
GegrrLnHel : 187/^ ea^ündet 187/

Aus öen

, CM «.Aszeiger skr die AmtrdlM sör de« Bezirk Nagold «. Altcusteig-Siadl
U » ze i z e npreis : Die einspaltige Zeile oder deren Raum 18 Pfg., die Reklamezeile 45 Pfg . l Erscheint wöchentl . 6mal. / Bezuasvreis : Monatl. 1 .58 Mk ., die Einzelnummer kostet 18 Pf « ,»jir telcph. erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr. Rabatt nach Tarif , der jedoch bei I Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge höh. Gewalt od . Betriebsstörungbesteht kein Anspruch auss
ttkichil. Eintreib , od . Konkursen hinfällig wird. Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold . I Lieferung der Zeitung / Postscheck-Konto Stuttgart 5788 / Telegr .-Adr . : „Tannenblatt " / Telef . 11

Uumrrrev 121 Alterrsteig , Montag den 27 . Mat 1929 «2.Wahrgong

Die kritische Lage in Paris
Die Deutschen verharren auf dem Youngplan

Paris, 25 . Mai . Am Samstag fand eine Begegnung zwi¬
schen den deutschen Sachverständigen Schacht und Kastl und
dem Gouverneur der Bank von Frankreich, Herrn Moreau,
sowie dem Sekretär der französischen Delegation Quesnay,
Mt. Diese Zusammenkunft stellt die erste Begegnung seit
mehreren Wochen zwischen den deutschen und französischen
Hauptdelegierten dar . Diese Unterhaltung hat keinerlei
praktische Ergebnisse gezeitigt. Die Lage ist also völlig un¬
verändert . Die Verhandlungen werden am Montag fort¬
gesetzt.

Die grundlegende Meinungsverschiedenheit , die alle ande¬
ren überschattet, bleibt nach wie vor die Zahlenfrage . An¬
gesichts der Wandlungen , die seit der Ueberreichung des
Gläubigerschreibens aus diesem Gebiete erfolgt sind , mag
es angebracht sein, den Gegenstand des Streites noch ein¬
mal auseinanderzusetzen. So wie die Dinge sich heute dar¬
stellen , besteht die Differenz zwischen den Wünschen der
Gläubiger — wenn man die Frage der Entschädigung für
die belgischen Marknoten zurückstellt — und den Zahlen
des von der deutschen Delegation angenommenen Young-
Planes in einer Erhöhung der durchschnittlichen Jahres-
aunuitäten um 52,8 Millionen , d. h. von 2V5V auf 21V2 .8
Millionen . Wohlverstanden handelt es sich dabei um eine
Durchschnittsannuität . Nach den ursprünglichen Berech¬
nungen des Gläubigerschreibens hatte man den Eindruck
gewinnen müssen , daß die Belastung Deutschlands in dem
ersten Zahre , d . h . in der Zeit vom 1 . April 1929 bis zum
1 . April 1930 , durch die Ueberschneidung des Dawesplanrs
und der neuen Regelung während neun Monaten rund
2300 Millionen Mark betragen würde . Gegenwärtig ist von
dieser Zahl nicht mehr die Rede. Die Gläubiger verlangen
jetzt von Deutschland im ersten Jahr der neuen Regelung
die erste Young -Annuität» d . h . 1675 Millionen Mark zu¬
sätzlich 52,8 Millionen Mark , wozu noch die Zinsenlast der
Dawesanleihe tritt. Im Lager der Gläubiger wird nicht
mehr geleugnet , daß ihre Wünsche gegenüber dem Young-
plan zu einer Erhöhung der Youngschen Durchschnittsan-
«nität geführt haben . Sie haben es also aufgegeben , den
Schein, die Young-Annuität beizubehalten , wie sie dies in
ihrem Schriftstück ausgedrückt hatten , zu wahren.

Die deutsche Delegation hält nach wie vor an dem von
ihr angenommenen Young -Plan fest und hat diese Auffas¬
sung auch in der Besprechung, die sie mit der französischen
Seite hatte, nachdrücklich unterstrichen. Es braucht kaum
hinzugefügt zu werden, daß die deutsche Seite hierbei nicht
allein steht und daß der Verfasser des Plans , Herr Young,
ebenfalls für seine Zahlen eintritt. Wenn es also nicht ge¬
lingen sollte , die Differenz zwischen den Gläubigerwün¬
schen und den deutsch-amerikanischen Zahlen zu überbrücken
und es also zu der Abfassung zwei verschiedener Berichte
bmmen würde , so wird lt . Franks . Ztg. die deutsche Dele¬
gation ihren Bericht gemeinsam mit den Amerikanern zu
verfassen haben.

Havas über die Reparationsverhandlungen
Paris , 26 . Mai . Die Agentur Havas veröffentlicht fol¬

gende Mitteilung : Die Sachverständigen der Gläubiger-
Mächte sind heute vormittag unter dem Vorsitz von Owen
Young zusammengetreten . Sie haben von der ErklärungKenntnis genommen, die Dr . Schacht sowohl Owen Youngals auch gewissen Delegierten als Antwort auf das alliierte
Memorandum vom 21 . Mai abgegeben hat . Da Dr . Schacht
noch keine schriftliche Antwort überreicht hat , haben die
Vertreter der alliierten Mächte zur Kenntnis genommen,
daß die Verhandlung heute nachmittag zwischen Dr.
Schacht und Owen Young fortgesetzt werden wird . Owen
doung wird eine letzte Anstrengung machen , um von Dr.
Schacht eine weniger negative Antwort zu erhalten . Man
hofft , daß der Führer der deutschen Delegation morgen ein
schriftliches Memorandum überreichen wird , damit die
Delegierten der Eläubigermächte ihre Haltung festlegen
können.

Zu dieser Havasauslassung wird deutscherseits erklärt,
daß die Antwort der deutschen Delegierten bisher eine
schriftliche Antwort auf das alliierte Memorandum vom
21 Mai nicht zugesichert , von diesen auch nicht gefordert
worden ist.

Die Haltung der Reichsregierung
Berlin, 26 . Mai . Die Reichsregierung hat sich am Frei¬

tag bis in die späten Abendstunden mit dem Memorandum
der Gläubigermächtebeschäftigt, und ist dabei zu der Ueber-
zeugung gekommen , daß nunmehr unbedingt Farbe bekannt
werden muß. Das bedeutet, daß die Reichsregierung de«
Standpunkt unserer Delagation in Paris billigt und daß
auch sie die Vorschläge der Gläubigermächte mit dem abge-
Snderten Youngplan für unannehmbar hält. Die Reichsrs-
gierung erblickt in dem veränderten Youngplan nicht nur
eine erhebliche Verschlechterung der Zahlungsbedingungen
und der Reparationsgrenze , sondern auch eine ganz unsach¬
liche Nichtachtung deutscher Wirtschafts - und Lebensnot¬
wendigkeiten.

Was mm mn der Reichrmleihe
missen mutz!

Wesen derAuleibe. Es wird eine 7prozentige Anleihe im Be¬
trage von zuächst 388 Millionen Mark aufgelegt . Die Anleihe
ist eingestellt in Stücke von 188, 688, 1888 , 5888 . 18 888 und
28 888 Mark . Die Zinsen werden gezahlt am 2. Januar und 1.
Juli jedes Jahres . Die Verzinsung beginnt vom 1 . Juli 1929
ab zu laufen , der erste Zinsschein wird also am 2. Januar 1938
fällig . Die Anleihe ist nach der gesetzlichen Vorschrift mündel-
ficher.

Bedingungen der Anleihe : Der Zeichnungsvreis , also der
Emissionskurs , beträgt 99 Prozent . Mit anderen Worten : wer
168 Mark Anleihe zeichnen will , hat 99 Mark einzuzahlen . Bei
der Zeichnung wird seine Börsenumsatzsteuer erhoben.

Rückzahlung und Auslosung : Die Anleihe kann vom Reich am
1 . Januar 1934 mit halbjährlicher Wirkung zum 1 . Juli 1934
gekündigt werden . Geschieht das nicht, jo wird sie ab 1 . Juli
1935 jährlich in Höhe von Prozent des Nennbetrages durch
Auslosung getilgt . Die erste Auslosung wird für den Fall , daß
die Anleihe nicht gekündigt wird , im Januar 1935 erfolgen.

Zulassung an der Börse. Die 7vrozentige Reichsanleihe 1929
wird an den deutschen Börsen rugelassen werden . Wer später ein¬
mal seine Anleihe verkaufen will , hat nichts weiter zu tun,
als Verkaufsauftrag an die Bank zu geben.

Ausstattung mit Steuervorteilen . Das Reich hat mit der Be¬
gebung der Anleihe neuen Boden beschritten : es bat sie mit
steuerlichen Vorteilen in bisher einzigartigem und aller Vor¬
aussicht nach nicht wiederkehrendem Ausmaß ausgestattet . Die
Anleihe ist befreit von der Vermögenssteuer , der Erbschafts¬
steuer (soweit es sich um vom Erblasser selbst gezeichnete Anleihe
handelt ) ; die Zinsen und sonstigen Erträge aus der Anleihe
sind ferner von der Einkommensteuer (und damit auch der Kir¬
chensteuer ) befreit . Schließlich findet auch ein Steuerabzug vom
Kapitalertrag nicht statt.

Wann und wo wird die Anleihe gezeichnet ? Die Zeichnungs¬
frist läuft vom 24. bis 31. Mai 1929. Zeichnungen nehmen an:
die Reichsbank und alle ihre Nebenstellen mit Kasseneinrich¬
tungen , ferner alle Banken und Bankiers , Sparkassen und Kre¬
dit -Genossenschaften.

Einzahlung des gezeichnete « Anleihebetrages : Die gezeichnete
Summe braucht nicht mit einem Male eingezahlt zu werden.
Vielmehr sind Teilzahlungen zugelassen , und zwar sind zunächst
48 Prozent bis zum 8 . Juni 1929 zu zahlen , weitere 38 Prozent
werden dann bis 5 . Juli 1929 fällig , die restlichen 38 Prozent
bis zum 5 . August dieses Jahres.

Zum WMWkratWn Parteitag
Magdeburg , 25. Mai . Der sozialdemokratische Parteitag hat

am Samstag in der Stadrhalle mit Sitzungen des Parteivor¬
standes und des Parteiausschusses begonnen . Etwa 1686 Dele¬
gierte und Gäste aus allen Teilen des Reiches werden in Mag¬
deburg erwartet . Vor der Festhalle sind Masten mit riesigen
roten Bannern aufgestellt. Vor der Halle selbst wehen die Far¬
ben des Reiches, Preußens und der Stadt Magdeburg . Die
Mitglieder des Reichstags und Landtagsfraktionen find größ¬
tenteils bereits in Magdeburg eingetroffen , so auch der Partei¬
vorsitzende Wels , der die Sitzungen des Parteiausschusses lei¬
tete . Zu Beginn der Sitzung des Parteiausschusses traf Reichs¬
kanzler Müller in der Stadtballe ein . Die Sitzungen des
Parteivorstandes und des Parteiausschusses dienen im wesent¬
lichen der Vorbereitung der Arbeiten des Parteitages . Zu den
einzelnen Beratungsgegenständen des Parteitages liegen aus
allen Teilen des Reiches insgesamt rund 175 Anträge vor , da¬
von mehr als 58 zum Wehrvrogramm . Der Bericht lns Partei¬
vorstandes , der bereits vorliegt , enthält im übrigen Material
statistischer Art . Die Parteiorganisation umfaßt dan .-. ch gegen¬
wärtig 8916 Ortsgruppen , was eine Zunahme ge , ,äiber dem

Vorjahr um 454 bedeutet . Der Dttrsliederbestand betrug a»
Jahresschluß 937 381 , rund 78 866 mehr als im Vorjahr . Für di«
Wahlen im Jahre 1928 wurden mehr als 2,5 Millionen Mark
aufgewendet , für die Wahlen seit 1924 fast 8.5 Millionen.

Neues vom Tage
Um die Reform der Arbeitslosenversicherung ^

Berlin , 25 . Mai . Das Reichskabinett hat die Beratung
der Reformvorschläge für die Arbeitslosenversicherung noch
nicht zu Ende geführt , wie es scheint aus dem Grunde , weil
über die Anregungen des Reichsarbeitsministeriums zu¬
nächst noch keine llebereinstimmung in der Regierung zu
erzielen war. Die Vorschläge des Arbeitsministeriums glie¬
dern sich in ein „Sofort -Programm "

, das einige dringlich«
Reformen vorweg nehmen will und in die eigentliche Re¬
formvorlage , die bestimmt ist , die Arbeitslosenversicherung
auf die Dauer finanziell selbständig und gesund zu erhal¬
ten . Die wichtigste Anregung des Arbeitsministeriums geht
dahin , daß der Reichsanstalt die Möglichkeit geboten wer¬
den soll , ihre Einnahmen zu erhöhen , indem der Verwal¬
tungsrat ermächtigt wird , in Notzeiten den Versicherungs¬
beitrag von 3 auf 4 Prozent zu steigern . Der finanzielle
Ertrag dieser Beitragssteigerung wäre eine jährliche Mehr¬
einnahme von etwa 275 Millionen Reichsmark, er fiele
also stark ins Gewicht ; auf der anderen Seite stehen der
Erhöhung der Beiträge starke Bedenken entgegen , auch
innerhalb der Koalitionsparteien.

27 Grad im Schatten. — Drei Personen ertrunken
Berlin , 27 . Mai . Den ganzen Sonntag herrschte in

Berlin prächtiges , sonniges Wetter . Als Höchsttemperatur
wurden 27 Grad im Schatten gemeldet und ungeheurer
Andrang herrschte in den Freibädern . Leider erforderte
die Badelust drei Menschenleben durch Ertrinken.

Katastrophe bei einem Motorrad-Rennen in Zittau s
4 Tote, 14 Verletzte

Zittau, 26. Mai . Bei dem internationalen Lückendorf-
Bergrennen für Motorräder und Automobile, das in An¬
wesenheit von annähernd 40 066 Zuschauern stattfand , er¬
eignete sich eine furchtbare Katastrophe . Bei dem letzten
Rennen geriet der von dem bekannten Rennfahrer Mahla
Morchenstern gesteuerte Bugattiwagen kurz vor der erste«
Kurve ins Schleudern , fuhr drei Bäume und einen Tele»
sonmast um und flog alsdann in großem Bogen mitten in
die Zuschauer hinein. Zm Nu wälzte sich ein Knäuel von
blutüberströmten Menschen am Boden. Soweit bis jetzt fest«
steht, sind vier Personen getötet , sechs schwer und acht leicht
verletzt worden . Der Führer des Unglückswagens Mahla
Morchenstern hat schwere , doch anscheiend nicht lebensge¬
fährliche Verletzungen davongetragen.

Zur Katastrophe beim Lückendorf-Bergrenne»
Zittau » 26 . Mai . Wie die Rennleitung des Berg¬

rennens von Lückendorf zu dem schweren Unfall des Renn¬
fahrers Mahla -Morchenstern mitteilt , wurden dabei nicht,
wie ursprünglich gemeldet, vier , sondern nur zwei Personen
getötet . Für eine in das Zittauer Krankenhaus eingelie¬
ferte schwerverletzte Frau besteht Lebensgefahr . Es wur¬
den im ganzen 7—8 Personen schwer und zehn Personen
leicht verletzt.

Schweres Unwetter in den Vierlanden und in
Schleswig -Holstein

Hamburg , 26 . Mai . Schwerer Hagelschlag hat in den
Vierlanden große Werte vernichtet . Die Obstbaumblllte
ist stellenweise völlig vernichtet . Der Schaden ist noch nicht
abzusehen. In Bergedorf wurden zahlreiche Scheiben zer¬
trümmert . In Wentorf schlug der Blitz in eine Strohkaie,
die niederbrannte . Trostlos sieht es in Neuengamm und
in Kurslack aus , wo die Fenster der Treibhäuser überall
zertrümmert wurden . An der Nordostseite der Kurslacksr
Kirche wurden alle Scheiben zerschlagen . Die Obst- und.
Blumenzüchter , sowie die Gemüsebauern der Vierlanden
haben schwere Verluste erlitten . Auch verschiedene Gegenden
der Provinz Holstein sind vom Unwetter heimgesuchk
worden.

Unwetterschäden im oberschlesischen Industriegebiet
Eleiwitz» 26 . Mai . Das Dorf Rokittnatz wurde am

Sonntag abend nach einem Gewitter von einer Hochwasser¬
welle überrascht, die die Keller eines Teils des Ortes unter
Wasser setzte . Ein Gasthaus stand bis zum ersten Stock
unter Wasser. In der Dunkelheit geriet der auf dem
Nachhauseweg befindliche Markenkontrolleur der Kastel-
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lano -Erube von dem Wege ab und ertrank in dem hoch¬
geschwollenen Vach. In dem Eleiwitzer Stadtteil Sossaitza
mutzten sechs Häuser wegen Ueberschwemmung geräumt
werden . Das Mobiliar ist zum Teil verloren.

^ Schiedsspruch für die Neichseisenbahnarbeiter
Berlin , 25 . Mai . Im Lohnstreit bei der Deutschen Rekch»-

Lahngesellschaft haben die Schlichtungsverhandlungen statt¬
gesunde«. Da eine Einigung der Parteien nicht zu erzielen
war , wurde eine Schlichterkammer gebildet. Es wurde
ein Schiedsspruch gefällt , der eine Erhöhung der Grund-
löhne im Lohngebiet 1 um 4, in den Lohngebieten 2 und 3
um 3 Pfg . je Stunde vorsieht. Diese Regelung soll erstmalig
kündbar sein zum 31. März 1931.

Der Schiedsspruch bei der Reichsbahn
Wie die „V.Z . am Mittag " zu dem Schiedsspruch tnit-

teilt , erklärt die Reichsbahn, daß ihre Finanzlage eine
derartige Mehrbelastung nicht zulasse. Sie wolle den
Schiedsspruch nicht annehmen , da sie vorläufig keine Mög¬
lichkeit für die Deckung dieser Mehrausgaben sehe. Sollte
der Schiedsspruch für verbindlich erklärt werden, so würde
die Reichsbahn sich wahrscheinlich an das Reichsbahngericht
« enden.

Besuch der französischen Gäste Eckeners bei den
Junkerswerken

Dessau , 25 . Mai . Die als Gäste Dr . Eckeners mit dem
^ Gras Zeppelin " in Friedrichshafen eingetroffenen sechs
französischenOffiziere sind nach Besichtigung der am Boden¬
see liegenden flugzeugtechnischen Werke mit einem Junkers¬
flugzeug zu einem Besuch der Junkerswerke in Dessau ein-
getroffen und dann nach Berlin weitergereist.

Autounglück bei Frankfurt a. O.
Küftrin , 26. Mai . Bei einer Ausfahrt des katholischen

Sesellenvereins verunglückte das Auto bei Frankfurt a. O.
Es sind 3 Personen getötet, 3 Personen schwer und 4 leicht¬
verletzt worden.

Schwere Erdbeben in der Türkei
Angora, 26. Mai . Durch ein Erdbeben wurden in Kara«

hissar und in der Gegend von Siwas 1357 Häuser völlig
«nd 313 zum Teil zerstört. 64 Menschen kamen bei der Ka¬
tastrophe ums Leben, 72 wurden verwundet . Nicht weniger
als 74 Dörfer find zerstört.

Amanullah will sich in Deutschland niederlassen
Berlin , 25 . Mai . Wie über Indien gemeldet wird , hat

König Amanullah mitgeteilt , datz er beabsichtige , sich vor¬
läufig in Paris oder in Berlin niederzulassen. Die Reise
geht über Rom . Die in der europäischen Presse verbreiteten
Gerüchte , datz Amanullah zum zweiten Mal abgedankt
habe , werden von ihm dementiert . Er erklärte , seine Ab¬
reise aus Afghanistan trage nur vorläufigen Charakter.
Er habe einen Reichsverweser in Afghanistan bestellt, der
an seiner Stelle die Regierungsgewalt ausübe.

Ruhiger Verlauf der Wahlen in Belgien
Brüssel» 26. Mai . Die heute stattfindenden allgemeinen

Wahlen zur Kammer und Senat nahmen sowohl in Brüssel
wie in der Provinz einen ruhigen Verlauf . Die Wahl¬
lokale wurden um 8 Uhr morgens geöffnet und um 1 Uhr
nachmittags geschlossen.

Die belgischen Wahlen
Brüssel, 26. Mai . Aus dem bis gegen Mitternacht vor¬

liegenden noch unvollständigen Wahlergebnis scheint sich,
nach einer Meldung der Belgischen Telegraphenagentur
ein leichter Rückgang der sozialistischen Stimmen zu Gun¬
sten der Regierungsparteien zu ergeben.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 27 . Mai 1929.

Maienhitze
Man mag es kaum glauben, datz es nun wirklich warm, ja

noch mehr heiß geworden ist. Der vergangene schier endlose
Winter steckt uns allen noch in den Knochen. Aber unablässig fit
die Thermometersäule in den letzten Tagen gestiegen und hat
die 30- Grad - Erenze schon überschritten . Selbst im Schatten gab
»s Samstag und Sonntag Temperaturen von 28 Grad , an son¬
nigen Stellen stieg das Thermometer bis zu 40 Grad . Die vor-
sommerliche Wärme, der wir augenblicklich ausgesetzt sind, läßtuns mit Sorge an die Entwicklung des Sommers denken . Sollte
etwa die augenblicklich herrschende anormal warme Witterungein Zeichen dafür sein , daß uns ein verhältnismäßig kühler
Sommer bevorsteht ? Diese Befürchtungen gewinnen umsomehran Wahrscheinlichkeit , als eine alte Erfahrung lehrt, daß aufeinen langen und kalten Winter ein verhältnismäßig kühler
Sommer zu folgen pflegt. Da aber das Prophezeien künftigen
Wetters immer ein mißliches Geschäft ist, weil es immer anders
kommt , als man denkt, wollen wir die Hoffnung auf einen
schönen und warmen Sommer noch nicht aufgeben . Das warme
Wetter hat jedenfalls ein Gutes im Gefolge . Der Saatenstand,
der infolge der kühlen Temperaturen und der späten Aussaat
zurückgeblieben war, hat sich sehr gut entwickelt . Es wurde ein
gut Teil der verloren gegangenen Zeit wieder eingeholt . An
sich ist im Augenblick die Wetterlage günstig zu beurteilen, wenn
auch die Temperaturen im Vergleich zum Monatsinittel unver¬
hältnismäßig hoch sind, gehören doch so heiße Tage, wie wir
sie jetzt erleben. Ende Mai nicht zu den Seltenheiten.

Amtliches. llebertragen wurde je eine Lehrstelle an
der evangelischen Volksschule in Ebhausen dem Haupt-
lchrer Schmidt in Herrenalb , F r e u d e n st a d t dem
Hauptlehrer Bartholomäi in Nagold und MainhardtO .A. Hall dem Lehrer Philipp Keller in Nagold.

Zusammenstöße. Als der 3 Uhr -Zug gestern nach
Nagold fuhr , wurde ein daneben fahrender Radfahrer,der seine Aufmerksamkeit, um nicht in Gefahr zu kommen,
dem Zug schenkte, von einem Auto von hinten angefahren,
so datz er stürzte und Verletzungen am Schenkel davontrug.
Auch sein Rad wurde ziemlich beschädigt . Bei dem Getöseder Bahn konnte er das hinter ihm fahrende Auto nicht
hören . Dieser Unfall neben der Bahn ist wieder glücklich
abgelaufen , er zeigt aber aufs neue die Gefährlichkeit der
Bahn auf unserer Talstratze. — Gestern abend um 6 Uhr
fuhr ein 21 Jahre altes Mädchen aus Ueberberg mit ihrem
Fahrrad vom „Löwen " her zur Poststratze, verlor die Herr¬
schaft über ihr Rad und fuhr in ein die Poststratze entlang
fahrendes Auto . Die Radlerin wurde nicht unerheblich
verletzt und ihr Rad demoliert.

Das Bezirksmissionsfest, das am gestrigen Dreieinig¬
keitsfest in der hiesigen Stadtkirche gefeiert wurde , nahmeinen sehr anregenden und schönen Verlauf . Der Besuchwar ein erfreulich guter und markig klang nach dem Orgel¬
vorspiel der Einleitungsgesang der versammelten Missions¬
freunde durch den gefüllten Kirchenraum : „Wach auf , du
Geist der ersten Zeugen"

. Es wechselten Gebet, Missions¬worte , vorgetragen von Pfarrer K e p p l e r - Spielberg,und Gesänge der vereinigten Jungfrauenchöre , die von
Hauptlehrer Düppel dirigiert wurden , sowie Ansprachender Missionare. Zunächst sprach Missionar Eottlieb
L a u k - Frankfurt a . M . , früher in China , der schon die
Vormittagspredigt in der Stadtkirche gehalten hatte . Er
leitete seine Ausführungen mit Vegrützungsworten an die
Misstonsfreunde ein und gab der Freude über den guten
Besuch des Missionsfestes, besonders auch über die zahl¬
reiche Beteiligung der Jugend Ausdruck, in welcher er
eine besonders hoffnungsvolle Erscheinung erblickt . Er
beleuchtete die Weltlage im allgemeinen , hob hervor , wie
z . Zt . alles in Gärung ist und wie diese Gärung auch das
chinesische Volk mit seinen uralten lleberlieferungen er-
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fatzt und dadurch für den Eingang des Christentums erschlossen habe . Mit der herzlichen Bitte , einzustehen fürdas Misstonswerk, schloß er seine packenden Ausführungen
Nach ihm sprach Missionar Fischer- Freudenstadt , dersein Arbeitsfeld früher auf der Goldküste hatte . Die Akis-sionstätigkeit auf der Eoldküste konnte im letzten Jahrbekanntlich auf ein lOOjähriges Bestehen zurückblicken undder Redner gab ein interessantes Bild ihrer Entwicklungvon den ersten schweren Anfängen mit ihren vielen Uut-und Tränenopfern bis zum heutigen Tag , wo auch di-Eoldküste dem Worte Gottes offen steht. Auch diestrRedner wandte sich an die Jugend und lud sie mit den sMerschienenen Missionsfreunden zur Arbeit und ' zur Unter¬stützung der Mission ein . Die Ausführungen der beidenFestredner machten einen tiefen Eindruck auf die aufmerk¬samen Zuhörer . Sie haben zweifellos die Missionssacheneu gestärkt und die Missionsfreunde zur Treue aufgemun¬tert . Die Jungfrauenchöre , die recht gut zusammenstimnuten , sangen noch „Zieht fröhlich hinaus " und nach demSchlutzgebet beschloß der Eemeindegesang , Orgelspiel undPlatzblasen das Missionsfest in der Kirche, dessen Opferein erfreuliches Zeugnis der Opferwilligkeit der Missions¬freunde gab . — Die Jungfrauenvereine zogen dann mirfröhlichem Gesang zum Gemeindehaussaal , wo für sie einerecht nett verlaufene Nachfeier stattfand.

Horb, 25 . Mai . Staatspräsident Bolz hat zum Besuchder 700-Jahrfeier der Stadt sein Erscheinen am erstenFesttag zugesagt.
Schramberg , 24 . Mai . (Brandfall . ) Heute vormittag,kurz vor 12 Uhr , brach im Fabrikanwesen von Christ.Schweizer und Söhne , Emaillierwerk hier , Feuer aus , daseinen bedrohlichen Umfang anzunehmen drohte . In demRaume , in dem die Emailschmelzöfen untergebracht sind,brannte es aus bisher nicht aufgeklärter Ursache. Dadie Schmelzöfen mit Oel gefeuert werden , entwickelte sichalsbald ein derart dichter Rauch und Qualm , datz ein Vor¬

dringen zum Brandherd unmöglich war . Die alsbald alar¬mierte Weckerlinie rückte dem Feuer energisch zu Leibe und
nach zirka einer Stunde konnten die Löscharbeiten als be¬
endigt angesehen werden . Der Gebäude - und Material¬
schaden ist bedeutend . Der Betrieb erleidet vorerst keine
Unterbrechung.

Remmtngsheim OA . Rottenburg , 25 . Mai . (BrandsGestern mittag gegen 4 Uhr wurde die Einwohnerschaft
durch Feueralarm aufgeschreckt. Mächtige Rauchwolke»
schlugen aus dem Wohnhaus des Landwirts und Feue^
wehrkommandanten Eberhard Visel. Die rasch in Tätig¬keit tretende Feuerwehr gebot vergebens dem verheeren¬den Brande Einhalt . Das Wohnhaus brannte mit samt deigScheuer bis auf die Grundmauern nieder . Nur das Metzkonnte gerettet werden.

Stuttgart , 25 . Mai . (E h r e n v o l l e r R uf . ) Dr . Her¬
mann Hefele , Regierungsrat bei der Archivdirektion, ist
zum ordentlichen Professor der Geschichte an der Staatk,
Akademie Braunsberg in Ostpreußen ernannt worden.

Eeländekäuse durch die Stadt . Infolge Auf¬
gabe des Planes , eine linksufrige Neckarbahn zu bauen , ist
beim Eüterbahnhof der Reichsbahn in Eaisburg ei«
8 Hektar großes Areal verwendungsfrei geworden. Die
Stadtverwaltung hat dieses Gelände von der Reichsbahn
gekauft. Die Reichsbahn wollte es ursprünglich nur ab-
ireten , wenn die Stadt gleichzeitig die Filderbahnstrecke
Leinfelden—Neuhausen übernimmt . Hievon wurde jedoch
seitens der Stadt endgültig Abstand genommen. Außerdem
hat die Stadt beim Proviantamt in der Ludwigsburger¬
straße ein Areal mit 30 Ar Größe vom Reich erworben.
Ferner wurde altes Eäubahngelände von 2,5 Hektar ge¬
kauft , um industriellen Siedlungen zu dienen . Der Ge¬
samtaufwand für diesen neuen städtischen Besitz beträgt rund
2 Millionen Mark

Lkjv Rani»
> in kleinor Loman von 9vvn LIsok

Copyright by Martin Feuchtwanger , Halle (Saale)
(4 . Fortsetzung.)

„Vatting ! " preßte sie leise heraus . Dann legte sie das
Haupt an des alten Ranin Brust.

„Ruhig , Döchting, immer ruhig "
, meinte Ranin.

Da sah ihn Elsje flehend an . Dann lief sie rasch und
scheu aus dem Zimmer.

Der Mittag war heiß. Die Sonne stand brennend amblauen Himmel. Da wurden auch die Rosen in den Gärten
und das Gras in den Dünen trocken . Langsam wurden die
Wege wieder fest.

Im Sonnenglanz tanzten die Möven über den Wellen.Die Fischer kehrten vom Fang zurück. Sie schritten überdie Dünen auf das Dorf zu . Auf den harten Holztischendaheim wartete das Mittagessen.Der Fang war gut gewesen . Als nach dem Sturm dieSonne aufs Meer schien, da hatte Begier nach Sonne die
Fische emporgetrieben . Und die Fischer hatten leichte Arbeitmit ihren Netzen gehabt.

Wiibbo Witthöft ging mit dem blöden Bartel . Der sahüb und zu wie närrrisch in die blendende Sonne und pfiffkindisch nach den Möven.
Wübbo hatte den großen Hut abgesetzt , so datz sein star¬kes buschiges Haar frei wurde.
„Pfeifst den Möven , Bartel ? Meinst , sie tanzen , wiedu Pfeifst?"
Bartel grinste Wübbo an.
„Ich pfeif '

, wie ich mag , wenn die Möven da oben tan¬
zen. Und wenn die Mädchen tanzen , da pfeif ' ich auch.
Dann lachen sie .

"
Wübbo sah Bartel von der Seite an.
„Das glaub ' ich, daß sie lachen "

, sagte er dann.
„Meinst ? " fragte Bartel . Er nickte mehrfach hastig.

„Doch ich krieg ' sie . Hörst, Wübbo ? Ich krieg '
sie . Es

faust mir immer im Kopf, wenn ich die Bein ' und die Zöpf'

beim Tanzen fliegen seh '
. Hörst, Wübbo ? Die AntjeWarren , die hat verteufelt rote Wangen , he?"

Er stierte Wübbo erwartungsvoll an . Der lachte.
„Blankes Mädchen , die Antje . Hast schon recht , Bartel.

Versuch 's ! Doch acht' drauf : ihre Arme sind genau so starkwie ihre Wangen rot sind . Sonst wüßt ich nicht, warum
du die Antje Warren nicht einmal packen solltest .

"
Da sprang Bartel erregt ein paar Schritte vor , wandte

sich dann närrisch um und sprach :
„Fein redst du, Wübbo , fein . Schlau bist du . Sieh zubeim nächsten Tanz , wenn die Antje dabei ist . Ich seh ' die

Zöpf ' schon fliegen . Ich spür ' die roten Wangen schon.
"

Und des blöden Bartel kleine Augen wurden lüstern.
Dann pfiff er wieder nach den tanzenden Möven.

Derweil schritt Jörg mit Karj Weeg abseits . Sie sahen,wie Bartel närrisch um Wübbo herumsprang.
Da sah Wübbo plötzlich nach Jörg hinüber . In sein

Gesicht trat ein freches Lachen . Dann wandte er sich wie¬
der um und spie aus.

Jörg ging ruhig weiter . Doch dem jungen Karj Weeg
wurde es brennend -heitz, als er sah, wie Wübbo lachte und
ausspie.

„Was will der Wübbo von dir ? " kam es erregt aus
seinem zuckenden Munde . Sein Gesicht war dunkelrot
geworden.

Jörg lächelte. „Latz ihn , Karj . Weiß ich, was er sinnt?
Ich warf ihn gestern abend in einer Kneipe zu Boden.
Vielleicht schaut er deshalb so .

"
Da glänzten Karjs Augen auf . „Du warfst ihn zuBoden ? "
„Za .

"
„Das geschah ihm recht .

" Karj sah auf Wübbo.
„Sieh , da schaut er schon wieder so frech herüber . Wie

er grinst ! " Es brauste heiß in Karj auf . „Latz mich hin.Jörg . Ich schlag' ihm in das grinsende Gesicht !"
Jörg griff Karj am Arm.
„Ruhig , Karj . Aufpassen, daß das junge Blut nicht den

Kopf verwirrt . Er würde nicht viel Federlesens mit dir
machen .

"
Karj Weeg zitterte . Seine Wangen waren noch immerdunkelrot.
„Ich möcht 's ihm so gern geben. Ich möcht ' ihm dies
Grinsen lohnen ! "

Jörg sah lächelnd in das heiße Gesicht Karjs . „Aber
er tat dir doch nichts .

"
Karj stutzte etwas . „Aber dir , Jörg .

"
Jörg schlug dem Karj freundlich auf die Schulter.
„Das kann ich doch allein mit dem Wübbo abmachen,

nicht wahr ?"
Da senkte Karj den Kopf.
„Hast recht , Jörg .

" Nach einer Weile sah er wieder
auf . „Aber weshalb hast du den Wübbo denn zu Boden
geworfen ? "

„Es war gestern abend in der Kneipe . Der Wübbo
saß da mit dem langen Hinnerk , mit Danko und Bartel.
Sie schimpften über die Weiber . Und schließlich schwätzteder Wübbo dummes Zeug Wer Elsje Ranin . Ich Hab'
verlangt , datz er 's zurücknehmen sollte. Und als er da
noch frecher wurde , habe ich zugeschlagen .

"
Karj Weeg hatte gleich aufgehorcht.
„Die Frauen hat er gelästert ? Und sogar die ElsjeRanin ?"
„Das hat er"

, sprach Jörg.
Karjs Gesicht wurde wieder rot.
„Der Wübbo ist ein Lump . Das ist lumpig , was der

Wübbo über die Frauen sagt. Das ist gelogen .
"

„Meinst du ?" fragte Jörg ruhig.Da wurde Karj Weeg plötzlich still. Glanz kam in seine
Augen . Es war , als möchten diese Augen gern die Sonne
austrinken . Dann sprach er:

„Die Frauen sind doch schön und gut . Meinst das doch
auch, Jörg ? Es wird mir immer seltsam, wenn ich die
jungen Mädchen und Frauen gehen sehe . Oft meine ich
dann , ich wäre in einer Kirche, wo die vielen Marien
stehen . Ich möchte ihnen immer tragen helfen , den Frauenund Mädchen, wenn sie irgend etwas Schweres die Straße
entlang tragen . Oder ich möcht ' ihnen die vollen Eimer
schleppen , die sie vom Brunnen holen . Oder ich mein '

, ich
müßte ihre Häuser schützen , wenn der Sturm vom Meer
her dreinfährt.

„Schön und gut sind die Frauen und Mädchen. Meinst
doch auch , Jörg ? "

Jörg sah an Karj vorbei aufs Meer hinaus . Lange
Zeit . In seinem Gesicht war es ganz still. Dann wandte
er sich wieder Karj zu , der ihn unverwandt und er¬
wartungsvoll angesehen hatte . (Fortsetzung folgt .)
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Tagung der Stadt . Nachrichtenämter . Die
Arbeitsgemeinschaft der städt . Nachrichten- und Presseämter
Mt hi" ihre 8. Jahrestagung ab . Sie begann mit einer
« ülstandssitzung . Die Hauptversammlung fand im Rat-
bausstatt- Der Pressechef des Deutschen Städtetags , Dr.
m^ ecke-Berlin , sprach über „Verwaltung und Presse".
Mr das „Recht auf die Oeffentlichkeit" sprach dann Stadt-
MtsratDr . Schöne -Leipzig . Nach seinen Ausführungen
Kellensich die städtischen Nachrichtenämter nicht trennend
mischen die Presse und die maßgebenden Persönlichkeiten
-er Verwaltung. Sie wollen die Presse auch bezüglich der
individuellen Ausgestaltung ihrer lokal-kommunal-politi»
schen Teils unterstützen. Abends fand ein Empfang der
Teilnehmerdurch die Stadtverwaltung in der Villa
Berg statt.

Heilbronn , 25 . Mai . (D i e K ä t h ch e n - S p i e l e . ) Zur
Eröffnung der Festspiele sollen Regierung und Landtag so,
wie bedeutende Persönlichkeiten aus dem schwäbischen
Oistesleben eingeladen werden . Eerhart Hauptmann , dev
ursprünglich kommen wollte, ist an der Teilnahme ver¬
hindert . ^

Kirchberg -Jagst , 26 . Mai . (SchadenbeimKirchen-
br and .) Die Abschätzung des Vrandschadens für unsere
Kirche hat nunmehr stattgefunden und ergab eine Eesamt-
entschädigungssumme von 186 000 Mark . Die Kosten des
geplanten Neubaus sollen 235 000 Mark betragen.

Heidenheim , 26 . Mai . (Tödlicher Unfall . ) Abends
fiel der 11 Jahre alte Elektromonteur Christian Maier aus
Migsbronn , der mit Montierungsarbeiten auf dem 17
Meter hohen Laufkranen der Eroßturbinen -Halle der Fa.
Z. N . Voith beschäftigt war , rückwärts vom Kranen auf
öle Laufschienen und von hier aus aus den Boden . Der Ver¬
unglückte trug einen schweren Schädelbruch davon, der sei-,
neu Tod herbeiführte.

Niederstetten O .-A . Eerabronn , 26 . Mai . (Im Streit
erschlagen .) Im nahen Wildentierbach hatten die
Hirschwirtseheleute Metzger einen Wortwechsel, in dessen
Verlauf der Ehemann seiner Frau mit einem Schlüssel
mehrmals auf den Kopf schlug. Frau Metzger arbeitete noch
bis 11 Uhr und ging dann wegen heftigen Unwohlseins
zu Bett . Sie stand nochmals auf und war bis 10 Minuten
vor ihrem um 3 Uhr nachmittags erfolgten Tod bei vollem
Bewußtsein. Aeußerlich läßt sich die Todesursache nicht fest¬
stellen . Man vermutet Tod infolge innerer Verblutung.

Friedrichshafen , 25 . Mai . (Die Untersuchung .)
Die Spezialisten der Luftschiffahrt, des Maybach-Motoren¬
baues und die von ihnen beiden zugezogenen außenstehen¬
den Fachpersönlichkeiten scheinen sich an und für sich schon
über die Art der Motorenpanne im Klaren zu sein . Es
wird nur noch das Resultat der in den nächsten Tagen noch
worzunehmenden objektiven Messungen abgewartet werden,
die nach dem modernsten Verfahren durchgeführt werden
sollen . Wie ernsthaft man um die Aufklärung der Moto¬
renschäden bemüht ist, geht daraus hervor , daß man den
Karlsruher Hochschulprofessor H . Thoma vom Hochspan¬
nungsinstitut zur Untersuchung hinzugezogen hat . Eines
steht heute schon zweifellos fest, daß ein Sabotageakt nicht
in Frage kommt.

Triberg, 25 . Mai . (Weitere F e l s st u r zg e f a h r .)
Im Anschluß an den am Freitag durch einen Felssturz , der
die Hochspannungsleitung durchschlug , verursachten Wald¬
brand , ist eine Untersuchung des Gesteinsgustandes au der.
Riffhalde vorgenommen worden . Dem Ergebnis zufolge
mutz damit gerechnet werden , daß an dem steilen Wald,
Hang noch weiteres Gestein, das stark verwittert ist , ab¬
gängig werden wird , sodaß für das unten liegende Scchs-
familienwerkhaus der Firma Eebr . Grieshaber , das bei
dem ersten Sturz schon beschädigt wurde , wettere Gefahr
besteht . Es wird daher zunächst eine Räumung dieses Hau¬
ses nötig.

MrtschastrsraM im MmWrMtz
In der Freitagsitzung des Finanzausschusses wurde ein An¬

trag Ulrich (Soz .) , die Eingabe der Süddeutschen Siedlungs-
senossenschaft Stuttgart bedingt der Regierung zur Berücksichti¬
gung ^ übergeben , angenommen . Ein demokratischer Redner
wünschte vermehrte Staatsbeiträge für das Technikum für Tex¬
tilindustrie in Reutlingen und Verleihung des Titels „Slu-
dienrat " an die dortigen Fachschulräte . Wirtschaftsminister Di.
Beyerle will sich mit den anderen Ministerien ins Beneh¬
men setzen . Ein Antrag Gengler. als Beitrag zu den Dienst¬
bezügen des Institutsdirektors an dem Forschungsinstitut der
Fachschule für Edelmetallindustrie in Gmünd 6000 Mark in den
Saushaltplan einzustellen , wurde angenommen. Ebenso ange¬
nommen wurde ein sozialdemokratischer Antrag, den Beitrag
für Fachschule für Feinmechanik in Schwennningen von 6000 auf
10 000 Mark zu erhöhen . Eine Eingabe des Angestelltentrates
der Maschinenfabrik Ehlingen betr . Kündigung in der Loko-
motivbau-Abteilung wurde der Regierung befürwortend, eine
Eingabe des Württ. Werbundes um Gewährung eines Staats¬
beitrages der Regierung zur Erwägung überwiesen. Angenom¬
men wurde ein sozialdemokratischer Antrag, die Zahl der mitt¬
leren Beamten des Gewerbe - und Handelsaufsichtsamts zu er¬
höhen und diese Beamten den Kreisen der Arbeitnehmer zu ent¬
nehmen.

Iubiläumr -Berbaudsiag
Stuttgart , 26 . Mai Der Verband Württ. Konsumvereine be¬

sing am Sonntag im Konzertsaal der Liederhalle in Verbin¬
dung mit seinem 26 . Verbandstag zugleich die Feier des 25jäh-
rigen Bestehens der Organisation und des 65jährigen Bestehens
des Spar - und Konsumvereins Stuttgart . Die Feier wurde er-
«sinet mit einem Gesang des Singchors der Buchdruckergesell.
Ichaft Stuttgart . Der 1 . Vorsitzende des Verbands Württ. Kon-
tuinvereine Franz Bösch, begriihte di« Anwesenden und wies

auf die Bedeutung des Jubilaumstages hin. Besonderen Glück¬
wunsch und Dank sprach er dem verdienstvollen Geschäftsführer
des Verbandes, dem Abg . Franz Feuerstein , zu seinem 25jäh-
rigen Dienstjubiläum aus . Es folgten zahlreiche Begrüßungs¬
ansprachen, darunter von Landtagspräsident Pflüger , Oberre¬
gierungsrat Thomas und Stadtrat Frey. Die Festrede hielt das
geschäftsführende Vorstandsmirglied des Verbandes, Franz
Feuerstein, der einen Rückblick auf die 25jährige Entwicklung
des Verbandes warf und den Bericht über das Geschäftsjahr
1928 erstattete . Am 26 . Juni 1901 mit 38 Konsumgenossenschaf¬
ten und 11126 Mitgliederfamilien gegründet, umfaßt heute der
Verband 60 Konsumgenossenschaften mit 250 820 Mitglieder-
samilien. Die Konsumgenossenschaftliche Warenoersorgung des
Landes ist in diesem Zeitraum von 10 200 414 Mark auf
69 789 155 Mark im Jahre gestiegen . An zahlreiche Genossen¬
schafter wurden für 25jährige VerbandsmitgliedschaftEhrenur¬
kunden verliehen. Zum Schmß wurde eine Entschließung ange¬
nommen , gegen die unverantwortliche und systematische Hetze,
die bestimmt ist , Angehörige der verschiedenen Erwerbsgruppe«
durch persönliche Achtung und geschäftliche Schädigung zum
Austritt aus den Konsumgenossenschaften zu zwingen.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Eroßfeuer im Allgäu . In dem auf der Bahnstrecke

Kempten—Pfronten herrlich gelegenen, 2000 Einwohner
zählenden Luftkurort Oy , der seit vielen Jahren haupt¬
sächlich von Gästen aus Süddeutschland besucht wird , brach
ein großer Brand im Gasthaus zum „Stern, , aus , der mit
rasender Schnelligkeit auf die Nächstliegenden Anwesen,
nämlich den Easthof zum „Löwen'' und das große Oeko-
nomieanwesen des Herrn Klaus Übergriff und alle drei

8 Anwesen mit allem Inventar in kurzer Zeit in Asche legte,
i 20 Schweine sind mitverbrannt.

Eine verhängnisvolle Verwechslung . Ein Steuermann
einer Regensburger Dampfschisfahrtsgesellschaftgab einem
Kollegen zur Stillung von Magenschmerzen anstatt Bitter¬
salz irrtümlicherweise Bariumchlorit . Der Mann und die
Frau eines Matrosen nahmen eine kleine Menge dieses
Salzes , worauf sich bei beiden Vergiftungserscheinungen
zeigten, die ihre Ueberführung ins Krankenhaus notwevoig
machten , wo der Mann bereits gestorben ist.

Bankraub bei Neuyork. In dem Neuyork benachbarten,
im Staate New -Jersey gelegenen Easterange haben füns
mit Revolvern bewaffnete Banditen am Vormittag die
in einem sehr verkehrsreichen Ortsteil gelegene Nieder¬
lassung der Easterangs -Vank-Company überfallen , die An¬
gestellten und die zufällig anwesenden Kunden , im ganzer
zehn Personen , genötigt , sich mit erhobenen Händen an
die Wand zu stellen und etwa 50 000 Dollar geraubt , mit
denen sie unbehelligt entkamen.

Spiel und Sport
Altensteig — Hochdorf 3 :2

Handball. Auf dem ideal gelegenen, tannenumrauschten
Spielplatz des Turnvereins Hochdorf trafen sich gestern die
Turner des Turnvereins Hochdorf und Altensteig zu ihrem
fälligen Pflichtspiel. Die körperlich und spieltechnisch gute Hoch-
dorfer Mannschaft einerseits , die durch den Verlust ihres Mittel¬
läufers und Torwarts umgestellte und auf längere Zeit wohl
geschwächte Altensteiger Mannschaft andererseits ließ von vorn¬
herein einer gewissen Unruhe und mithin einem überraschenden
Ergebnis weiten Raum und leider gab das Spielergebnis bis
Halbzeit mit 0 :2 für Hochdorf auch der Befürchtung Recht . Hoch¬
dorf drängte als bekannt guter Läufer, gepaart mit einem
prima Torwart , sehr stark und Altensteig konnte im Spiel gegen
Sonne und bedingt durch die Umstellung schwer sich zusammen¬
finden. So stand Halbzeit für Altensteig nicht rosig , umso weni¬
ger noch, als nach Platzwechsel mit ansteigendem Platz zu rechnen
war. Jedoch nach Halbzeit kam seitens Altensteig ein fließen¬
des Spiel in Gang, die Schwächen der Umstellung glichen sich
aus und Altensteig fand sich wieder besser zusammen . So er¬
zielte Altensteig nach anfänglichem Verlust mit 0 :2 bis Halbzeit
im Endergebnis mit 3 :2 doch noch den verdienten Erfolg . Ge¬
mütlich waren beide Mannschaften noch einige Zeit beisammen.
— Am kommenden Sonntag steht Altensteig und Nagold einan¬
der gegenüber. Einen sehr schweren Stand wird Altensteig
haben und wird alles , aber auch rein alles , hergeben müssen,
zudem Nagolds I . als einzige Mannschaft im Gau alle bisherigen
Spiele unbesiegt ausgetragen hat . So ist für kommenden Sonn¬
tag in Nagold ein spannendes Spiel zu erwarten. Hoffen wir,
daß Altensteig sich das Spiel recht ernst nimmt . Wir wünschen
Glück zum friedlichen Austrag.

Runde der Ersten
Karlsruher F .C . — Bayern München 2 :2
1. FE . Nürnberg — VfL. Neckarau 4 :0
Germania Brötzingen — Wormatia Worms 1 :2

Trostrunde Nord
FSV . Frankfurt — Waldhof Mannheim 3 :0
VfL. Neu Isenburg — Union Niederrad 3 :0
Saar 05 Saarbrücken — 1 . FC. Idar 3 :1.

Trostrunde Süd
SpielVgg . Fürth — 1860 München 7 :2

Stuttgarter Stadtlauf . Die Stuttgarter Kickers gewaiine«
überlegen den Hauptlauf. Den mittleren Lauf gewann die
Mannschaft des Vereins Christlicher Männer, den kurzen Lauf
Turnverein Prag.

Berliner Meisterschaft
Tennis Borussia — Hertha B .S .C . 2 :5.

Höhenweltrekord des Flugzeugführers Neuuhofer
Dessau . 26. Mai . Auf dem Flugplatz der Junkerswerke « -

folgte Sonntag vormittag, in der Zeit von 7 .39 Uhr bis 9.20
Uhr ein entscheidender Angriff auf den Höhenweltrekord ohne
Nutzlast , der von dem Amerikaner Champion durch die Federa¬
tion aeronautique Internationale (F .A.J .) anerkannt , aus
11710 Meter gehalten wurde . Der Flugzeugführer Willi Neun-
Hofer erreichte mit einem Junkersflugzeug Typ W. 33 eine Höhe
von 12 600 Meter.

Vergesse« Sie nicht
alsbald unsere Echwarzwälder Tageszeitung „Aus

. den Tannen" für den nächsten Monat zu bestelle«,
damit sie rechtzeitig in den Besitz derselben gelange«.

Buntes Allerlei
Aus einem Schweizer Fremdenbuche

Touristen fanden auf einer Schweizer Reise beim Auf¬
stieg zum Pilatus auf der Eeschwändealm im Hotel-
Fremdenbuche folgenden Herzenserguß:

Was tu'
ich in den Alpen,

Wozu so weit hinaus,
Was mir die Alpen bieten,
Das habe ich zu Haus '.
Das Wetterhorn beständig
Seh ' ich in meiner Frau:
Und meine ledige Tochter
Die gleicht der Blümlisau.
Das Finsterahorn aber
Die liebe Tante ist,
Die sich an riesiger Kälte
Mit jedem Gletscher mißt.
Das Schreckhorn in den Alpen,
Wo die Lawine kracht,
Das ist die Schwiegermutter,
Die ich ins Haus gebracht.
Das Faulhorn bin ich selber,
Das weiß ich nur zu gut,
Seitdem auf meiner Nase
Das Alpenglühen ruht.

K Elefantentragödie . In einer amerikanischen Zeit¬
schrift berichtet der Eroßwildjäger Buck über eine Elefan¬
tentragödie . Er schreibt : „Stundenlang war ich drei
Elefanten gefolgt , die offenbar einem verborgenen Ort
zustrebten , der ihnen Sicherheit gewähren sollte . Der in
der Mitte gehende Elefant war krank. Die beiden an¬
deren waren sorgsam um ihn bemüht und überließen ihm
daher auch die bequemere Elefantentrift . An einer schat¬
tigen Stelle hielten die drei von der Wanderung in der
Sonnenglut ermüdeten Tiere Mitlagsrast . Der kranke
Elefant sank matt in die Knie , sein schlaffer Rüssel schleifte
kraftlos am Boden . Ich selbst warf mich auf die Erde
und schlief, von der Hitze erschöpft , bald ein . Als ich zwei
Stunden später erwachte, bot sich meinen Augen ein eigen¬
artiges Schauspiel . Die beiden gesunden Tiere waren be¬
müht , ihren am Boden hockenden kranken Bruder zum
Weitergehen zu bewegen. Der blieb aber teilnahmslos
liegen und rührte sich nicht. Als alles Zureden vergeblich
schien, schlang der lecisugst: der beiden Begleiter seinen
Rüssel um den des Kranken und suchte ihn durch Lieb¬
kosungen dahinzubrmgen , sich auf die Beine zu stellen.
Aber es war alles vergeblich. Schließlich gab er die Sache
auf , trat zurück und stand eine Weile in Nachdenken ver¬
loren , als wolle er sich zu einem Entschluß durchringen.
Dann kam das tragische Ende . Er stürzte nach vorn und
bohrte seine Etotzzähne mit aller Kraft in die Flanke des
kranken Gefährten . Ich bin fest überzeugt , daß der ge¬
sunde und starke Elefant den hilflosen Kameraden aus
Mitleid tötete , weil er sich der Hoffnungslosigkeit seiner
Krankheit bewußt war und ihm das Schicksal ersparen
wollte , einem Löwen zum Opfer zu fallen und einen qual¬
vollen Tod zu erleiden : denn der Löwe, der sich nie an
einen gesunden Elefanten heranwagt , überfällt ohne wei¬
teres die kranken oder jungen Tiere .

"

kp . Zwiebelsaft als Heilmittel . Gegen Nasenblu¬
ten: Man vermische etwas Zwiebelsaft mit starkem Essig¬
wasser und ziehe diese Lösung in die Nase ein : auch das
heftigste Nasenbluten wird dadurch gestillt . Zerschnittene
Zwiebeln auf den Nacken gelegt , tun ebenfalls gute Dienste.
— Gegen Insektenstiche: Die Stichwunden sind
tüchtig mit Zwiebelsaft einzureiben : nach kurzer Zeit schon
verschwinden Röte und Anschwellungen. — Gegen War¬
zen : Diese müssen öfter am Tage mit Zwiebelsaft be¬
deckt werden : als Bandage benutzt man einen Streifen
reiner Leinwand . — Gegen Hühneraugen: Eine
Zwiebel , die vorher eine Stunde in Essig gelegen hat , wird
von allen Schalen befreit , zerschnitten und dann mit etwas
Leinwand fest auf das Hühnerauge gebunden . Dieses Ver¬
fahren ist dreimal täglich zu wiederholen . Schon nach
wenigen Tagen läßt sich das Hühnerauge mit einem Messer
schmerzlos herausnehmen.

Biichertisch
Geschichte der Waldgerechtigkeiten im Schönbuch von

Ferd . Eraner , Landgerichtspräsident a . D . Preis brosch.
Mk. 1 .—. Zu beziehen durch die W . Rieker '

sche Buchhand¬
lung in Altensteig.

Rmdstmk
Dienstag , 28. Mai : 10.30 llbr Schallplatten, 11 llbr Nachrich¬

ten , 12 Uhr Wetter, anschließend Schallvlatten, 12.55 llb,
Nauener Zeitzeichen , anschließend Schallvlatten, 13.45 Uhr Nach,
richten, 15 .30 Uhr Frauenstunde : Frohe Ferien . 16 Uhr Au,
Mannheim : Nachmittagskonzert , 18 Uhr aus Stuttgart : Zeit,
Wetter, Landwirtschaft , 18.15 Uhr Vortrag .- Ehrenfried Aö-
ber, ein elsässischer Dichter , 18.45 Uhr Funktechnik. 19.15 llbr
Vortrag: Schule und Kirche im Memelgebiet, 19.45 Uhr Vor¬
trag : 700Jahrfeier der Stadt Horb vom 1 . bis 9 . Juni , 20 Ubr
aus Frankfurt: Mordaffäre Duvoler, Hörspiel von Auditor,
21.30 Ubr aus Mannheim : Neue Musik, anschließend aus Stutt¬
gart : Nachrichten , anschließend bis 24 Uhr Aus dem Cafe Wil-
helmsbau: Unterhaltungskonzert.

Mittwoch, 29. Mai : 10.30 llbr Schallvlatten. 11 Uhr Nachrich¬
ten , 11 .55 Uhr Wetter, 12 Uhr Vom Schloßvlatz : Promenadekon¬
zert, 12.55 llbr Nauener Zeitzeichen , anschließend Schallplatten
Freiburg sendet getrennt. 13.45 Uhr Nachrichten , 15 Uhr Kim
derstunde , 16 Uhr Briefmarkenkunde für die Jugend , 16 .15 Uhr
aus Frankfurt: Neue Tanzmusik , 17 Ubr aus Berlin : Grund¬
steinlegung des Berliner Funkhauses , 18 Uhr aus Stuttgart'
Zeit, Wetter, Landwirtschaft , 18.15 Uhr Vortrag : Funk und
Sprache , 18.45 Uhr Vortrag des Württ. Vereins für Handels-
geogr. : Negerleben im einstigen Deutsch-Ostafrika — eigene
Erlebnisse und Beobachtungen , 19.15 llbr Engl . Sprachunter¬
richt, 19.45 Uhr Nachrichten südd . Funkvereine , Bericht des
Landesarbeitsamts . 20 Uhr Aus dem Kurgarten Cannstatt: P ».
vuläres Orchesterkonzert, anschließend Nachrichten-Funkstille.
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Handel und Verkehr
Wirtschaft

Die amtliche Erovbandelsindexziffer vom 22. Mai . Die auf
den Stichtag des 22 . Mai berechnete Erobbandelsinderriffer
des Statistischen Reichsamts ist mit 135,6 gegenüber der Vor¬
woche (135,8) leicht zurückgegangen. Von den Hauptgruvven
haben die Indexziffer für Agrarstoffe und Kolonialwaren um
je 0 .6 v . H . auf 126,0 (126,7) und 124,7 (125,4) nachgegeben.

Stärkte
Stuttgarter Obst- und Eemüsemartt vom 25. Mai . Edelävfel

40—55, Tafeläpsel 26- 46, Kartoffeln 6,5—7 , Kopfsalat 16 bis
25. Blumenkohl 36—166, Karotten 26—36, Zwiebel 16—12, Eur-
ken große 46—86, Rettiche 15—36, Monatsrettiche 16—12 , Spar¬
gel » 86—156 , Schw . Spargel » 66—96, Spinat 16—12, Rhabar¬
ber 8—12, Koblraben 8—12 Pfennig.
Echweinevreise . Nürtingen: Läufer 65—86, Milchschweine
38—58 M . — Svaichingen: Milchschweine 35—41 M . —
Trossingen: Milchschweine 35—39, Läufer 74 M . — Min¬
uenden: Milchschweine 45—56 Mark.

Biehpreise . Laupdeim: Kälber und Boschen 246- 376,
Kalbeln 426—786 , Kühe 466 , Ochsen und Stiere 566—726, Nar¬
ren 526 —676 M . — Munderkingen: Farren 316—676,
Ochsen 556- 686 , Kühe 325—626 , Kalbein 466- 763 , Rinder
106- 396 Mark.

Schwetzinger Spargelmarkt vom 23. Mai . Zufuhr gegen 36
Zentner . Preise : 1. Sorte 76—86, 2. Sorte 46—56, 3. Sorte
25—36. Marktverlaus : Lebhaft.

Verlegung der badischen Schlachtviehmärkte. Von land¬
wirtschaftlicher Seite wird die Verlegung der badischen Schlacht-
viehmärkte von Montags auf den Dienstag befürwortet. Die
Montagsmärkte sind angeblich für die gesamte Landwirtschaft
von großem Nachteil , da nur innerhalb eines kleinen Umkreises
die Landwirte ihre Tiere am Markttag auf den Markt bringen
können. Die Verladung am Tag vor dem Markt kommt eben¬
falls nicht in Frage, da dies wegen des Sonntags unmöglich ist.

Letzte Nachrichten
Ein neuer Dauerflugrekord

Fort Worth (Texas) , 26. Mai . Der einmotorige Ryel-
Eindecker „Fort Worth "

, der sich nunmehr seit einer Woche,
mit den Fliegern Robin und Kelly an Bord , in der Luft
befindet , hat den im vergangenen Januar von dem ameri¬
kanischen Flugzeug „Question Mark " aufgestellten Dauer¬
flugrekord von 150,40 Stunden überboten und setzt seinen
Flug fort . Die „Fort Worth " hat heute zum 16. Mal von
einem Tankflugzeug Brennstoff übernommen.

Landung des Flugzeuges „Fort Worth"
Fort Worth, 26 . Mai . Der Eindecker „Fort Worth",

der , wie bereits gemeldet, einen neuen Dauerflugrekord
ausgestellt hat , ist heute nachmittag um 4 .50 Uhr nach
einem ununterbrochenen Flug von 172,32 Stunden gelan¬
det. Das Flugzeug hat also den bisherigen Dauerrekord
um fast 22 Stunden überboten.

Beim Uebungsschietzen getötet
Berlin , 27 . Mai . Ein tragischer Unfall ereignete sich

aus dem Waldschießstand Carpin im Kreise Ueckermünd,
wo die Beamten der dortigen Oberförsterei ein Uebungs-
schießen abhielten . Ein Förster hatte übersehen, daß das
Warnungszeichen des Anzeigers hochgekommen war . Er
traf den hinter der betreffenden Scheibe beschäftigten
Hausmeister Müller aus Carpin so unglücklich , daß der
Tod sofort eintrat.

Aufdeckung einer polnischen Mädchenhändlerbande
Kattowitz , 26 . Mai . Der Wojewodschaftspolizei ge¬

lang es dieser Tage , einer gut organisierten Mädchen¬
händlerbande auf die Spur zu kommen , die von dem War-

—
schauer Händler Feldbaum geleitet wurde . Bisher

'
wH^den zehn Mitglieder der Bande verhaftet.

Das Autounglück bei Frankfurt a. O.
Küstrin, 26 . Mai . Bei dem Autounglück bei Frankfurta . O . sind drei Personen getötet , drei schwer und vier HMverletzt worden . Der Bugattiwagen war etwa 40h

vor Frankfurt aus der Fahrbahn geraten und mit seinemVerdeck gegen einen Chausseebaum gefahren . Die Schwer-und Leichtverletzten wurden in das Frankfurter Städtische
Krankenhaus eingeliefert .

"

Schwerer Verkehrsunfall in Steele
Essen, 26 . Mai . In der Nacht zum Sonntag

2 Uhr wurde in Steele ein Motorrad von einem Liefer-
kraftwagen , der in Richtung Bochum-Essen fuhr, über¬
fahren . Dabei wurde der Führer des Motorrades so schwer
verletzt, daß er dem Krankenhause in Steele zugefiihrtwerden mußte , sein Mitfahrer wurde sofort getötet. Der
Führer des Lieferkraftwagens fuhr , ohne sich um den Vor¬
fall zu kümmern , davon und entkam unerkannt.

Gestorbene
Seitzental: Katharine Walz Witwe.
Hochdorf O .A . Horb : Ehr . Rupps , Oberbahnwärter s . D .,I . a.

Wetter für Dienstag
Unter dem Einfluß eines Hochdruckgebiets ist für Dien««tag heiteres und trockenes Wetter zu erwarten . Vereinzelt,örtliche Gewitterstörungen sind in Rechnung zu nehmen.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.

Altensteig-Stadt

Ban-Akkord.
Die bei Erbauung eines Dreifamilienhauses vorkom¬

menden Bauarbeiten wie:
Grab -, Maurer- und Betonarbeiten : Zimmer-,
Flaschner - und Schmiedarbeiten : Gipser -, Schreiner-,
Glaser -, Schlosser- und Anstricharbeiten sollen im
Submissionswege vergeben werden.

Lusttragende Unternehmer werden aufgefordert , ihre
Offerte , mit entsprechender Aufschrift versehen, bis späte¬
stens Dienstag » den 28. Mai , mittags 12 Uhr bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen, woselbst Plan , Vor¬
anschlag und Bedingungen zur Einsicht aufgelegt sind.

Den 23 . Mai 1929.
Stadtbauamt : Henßler.

Slüdt . Forstverwallung Altensteig.

Mel-NlUNlS-
Holz-Maus.

im schriftlichen Aufstreich.
Am Freitag , den 7. Zuni 1929 , vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus in Altensteig
aus Stadtwald Geißeltann, Priemen , Enzwald und Hagwald

1389 R . 1738 Ta
mit Fm . Langholz : 442 I . , 802 II . , 1033 III . , 405 IV .,

183 V . , 20 VI . Kl.
Fm . Abschnitte: 59 I . , 37 II . , 33 III ., 19 IV . , 4 V . Kl.
121 Fo. mit Langholz: 16 II . , 24 III . , 13 IV . , 19 V . Kl.

Abschnitte: 3 III ., 1 V . Kl.
Schriftliche bedingungslose Angebote in Prozenten der

Landesgrundpreise mit der Aufschrift: „Angebot auf
Nadelstammholz" wollen spätestens 7 . Juni 1929 , vormit¬
tags 11 Uhr auf dem Rathaus in Altensteig -Stadt ein¬
gereicht werden, zu welcher Zeit die Eröffnung der Gebote
erfolgt.

Losverzeichnisse durch das Stadtschultheißenamt Alten¬
steig.

Hornberg.

Vreinchotzverkaus.
Die Gemeinde verkauft am Freitag , den 31 . Mai,

nachmittags 5 Uhr auf dem Rathaus

41 Rm . Brennholz
im öffentlichen Aufstreich . Abfuhr günstig.

Gemeinderat.

Forst - PrMistei,
sind zu haben in der

W. MerM » SWMiW . MlM.

VMelmstag.
N Alle Wilhelm. Willi Md Helm D

treffen sich von nah und fern
am Dienstag Abend
beim Traubenwirts Helm.

Das Schwimmbad
„Anker " Wörnersbers

ist vorerst an Werktagen von

mittags 1 Uhr a« geöffnet.

TDa/ 'SK «De
schon auf der Gefundheits-
ausstellung in Nagold?

Dann lesen Sie zum besseren Verständnis des
Gesehenen folgende Bücher:

Prof . Dr . Kapff , Gesundes Leben 2 .—
Dr . Seher , Die Arterienverkalkung 1 .20 „
Dr . H . Paull , Die Frau 5 .— „
Isenfels , Gymnastik als Lebensfreude 7.— „
Raunkiaer , Mann und Frau 2 .50 „
Primrose , Die Schönheit der Frauen¬

gestalt 2 . 50
Dinand , Taschenbuch der Krankenpflege 3.75 „
Dinand , „ „ Hausmittel 3 .75 „

Sämtliche Bücher sind vorrätig in der

kitzker 'sckeii vuckksmälllirK,

Egenhausen , den 27 . Mai 1929.

Todes-Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine
liebe Gattin , unsere gute Tochter , Schwester und
Schwägerin

Emilie Schurr
geb. Keck

im Alter von 30 Fahren nach kurzem, schwerem
Leiden zu sich in die ewige Heimat abzurufen.

Um fülle Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen
der tiefgebeugte Gatte Johann Schnrr mit Kind

die Eltern Friedrich Keck mit Frau.

Beerdigung Dienstag nachmittag 1 */ ? Uhr.

Mensteig , äen 27 . wsi 1Y2Y.

0sick8S8ui »8.

Altensteig.
Auf 1. Juni schönes, möb¬

liertes , heizbares

Zimmer
für Herrn oder Fräulein zuvermieten.

M«

Anzufragen in der
schästsstelle des Blattes.

Ge-

aller Art liefert in bester
Ausführung zu billigsten

Preisen die
W. Rleter '

sche Buch - und
SchrelüUiarenhdlg .,Altensteig.

für äie vielen beweise aufrichtiger Teilnahme,
äie wir äurch äen unerwartet schnellen Loä meines
lieben Satten , unseres guten Vaters

?tii!ipp Ottmar
Sattlermvlsler

in so reichlichem Wake erfahren äuriten, sagen
wir unsern herrlichen Dank. Kesonäeren Dank
Herrn Ztsätpssrrer dorischer kür äie trostreichen
Worte , äem verehrten Lieäerkranr für äen er-
hebenäen besang , iür äie ehrenäen Nachrufe sei¬
tens äer Kollegen unä Altersgenossen , sowie iür
äie vielen lfranr - unä ölumenspenäen unä äie
Zahlreiche Kegleitung rur letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Twrsvvcklr
für Südwestdeutschland zum Preis für 1 .5V

zu haben iy der

V. kiMr'reksii LuelMMg . , Mnrtiiii
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